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Kia-Diesel unter Strom: 48-Volt-Mildhybrid für die 
Kompaktklasse 
 
• Erster Einsatz im SUV Sportage, Ceed folgt 2019 
• Innovative, erschwingliche Technologie reduziert CO2-Emission deutlich 
• Zusätzliches Drehmoment, Start-Stopp-Funktion im Fahrbetrieb 
 
Frankfurt, 15. Mai 2018 – Kia wird noch in diesem Jahr seinen ersten 48-Volt-
Diesel-Mildhybrid auf den Markt bringen. Premiere feiert das neue Antriebs-
system namens „EcoDynamic+“ im Kompakt-SUV Kia Sportage, der ab dem 
dritten Quartal mit der neuen, umweltschonenden Technologie erhältlich ist. 
2019 folgt der Einsatz im Kia Ceed, dessen dritte Generation in diesem 
Sommer in Deutschland eingeführt wird. 
 
Das Dieseltriebwerk wird bei diesem Mildhybridantrieb durch ein 48-Volt-
System ergänzt. Dessen drei zentrale Komponenten sind eine kompakte 
Lithium-Ionen-Batterie (Kapazität: 0,46 kWh), ein leistungsstarker Mildhybrid-
Startergenerator (MHSG) und ein Gleichspannungswandler für den Energie-
austausch zwischen den beiden Bordnetzen (48V/12V). Der Startergenerator ist 
über einen Riemen mit der Kurbelwelle verbunden und mobilisiert eine elek-
trische Leistung von bis zu 10 kW. Dadurch kann dieser Elektromotor den 
Verbrennungsmotor in vielen Fahrsituationen unterstützen. Wenn das Aggregat 
als Generator arbeitet, ermöglicht es zudem eine sehr effiziente Energierück-
gewinnung. 
 
Kia verfolgt seit langem die Strategie, innovative Technologien für breite 
Käuferkreise erschwinglich zu machen. Diesem Ziel bleibt der Hersteller mit 
seinem neuen Mildhybridsystem treu. Es führt zu einer deutlichen Reduzierung 
von Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen, lässt sich aber mit vergleichs-
weise geringem Aufwand in die bestehende Architektur eines Antriebsstrangs 
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integrieren – und mit nur minimalen Auswirkungen auf das Raumangebot, denn 
die 48-Volt-Batterie ist unter dem Gepäckraumboden platziert (je nach Modell). 
Zudem kann bei diesem Antriebssystem die 12-Volt-Batterie deutlich kleiner 
sein als üblich, da die 48-Volt-Batterie bei Bedarf Energie in das 12-Volt-Bord-
netz einspeist. 
 
Das Diesel-Mildhybridsystem von Kia reduziert die CO2-Emissionen nach dem 
neuen Testzyklus WLTP (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Proce-
dure) um bis zu vier Prozent. Nach dem bisherigen NEFZ (Neuer Europäischer 
Fahrzyklus) entspricht das umgerechnet einer CO2-Einsparung von bis zu 
sieben Prozent. Neben dem 48-Volt-System beinhaltet der „EcoDynamics+“-
Diesel ein modernes SCR-Abgasreinigungssystem, das unter anderem die 
Stickoxid-Emissionen deutlich reduziert. 
 
Nahtloser Wechsel zwischen Betriebsarten, komfortabler Motorstart  
 
Das Zusammenspiel von Verbrennungsmotor und 48-Volt-System wird durch 
eine erweiterte elektronische Steuereinheit geregelt. Diese ECU (Electronic 
Control Unit) sorgt mit Hilfe eines Wechselrichters (Inverter) auch für einen 
nahtlosen Übergang zwischen den beiden Betriebsarten des Startergenerators: 
dem Antriebs- und dem Lademodus.  
 
Im Antriebsmodus unterstützt der Startergenerator als Elektromotor das Diesel-
triebwerk. Bei starker Beschleunigung kann der E-Motor zusätzliches Dreh-
moment zur Verfügung stellen, während er beim leichten Beschleunigen dem 
Verbrenner Arbeit abnimmt und dadurch dessen Motorlast und Kraftstoff-
verbrauch reduziert. Im Lademodus wandelt der Startergenerator beim 
Abbremsen, Bergabfahren oder Ausrollen vor einer Ampel die dadurch 
gewonnene kinetische Energie in elektrische um, die dann in der 48-Volt-
Batterie gespeichert wird. 
 
Während 12-Volt-Start-Stopp-Systeme den Verbrennungsmotor nur im Stand 
abschalten können, setzt der neue 48-Volt-Mildhybrid von Kia die Start-Stopp-
Funktion auch im Fahrbetrieb ein. Wenn die Batterie ausreichend geladen ist, 
wird beim Ausrollen oder Bremsen der Motor automatisch abgeschaltet. Sobald 



 

Seite 3 

der Fahrer das Gaspedal betätigt, schaltet sich der Verbrenner sofort und fast 
unmerklich wieder ein. Dieser schnelle und äußerst komfortable Motorstart ist 
neben der Emissionsreduzierung und dem zusätzlichen Drehmoment ein wich-
tiger weiterer Vorzug der 48-Volt-Technologie. 
 
Das Diesel-Mildhybridsystem von Kia lässt sich mit Schalt- und Automatik-
getrieben kombinieren und kann bei Front-, Heck- und Allradantrieb eingesetzt 
werden. Der Hersteller plant darüber hinaus, die 48-Volt-Hybridisierung auch für 
Modelle mit Benzinmotor anzubieten. Weitere Details zur Einführung der neuen 
Antriebstechnologie wird Kia in den kommenden Monaten bekanntgeben.  
 
Erster Hersteller mit komplettem E-Spektrum von 48V bis Elektroantrieb 
 
Die neue Einstiegs-Hybridisierung ist ein weiterer wichtiger Baustein in der 
Elektrostrategie des koreanischen Herstellers. Kia hat damit als weltweit erste 
Automobilmarke neben der Konzernschwester Hyundai bei elektrifizierten 
Antrieben das gesamte Spektrum vom 48-Volt-Mildhybrid über Vollhybrid und 
Plug-in-Hybrid bis zum rein batteriebetriebenen Elektrofahrzeug zu bieten. Bis 
2025 will der Hersteller seine Palette elektrifizierter Fahrzeuge auf insgesamt 16 
Modelle erweitern, darunter je fünf Hybride, Plug-in-Hybride und batterieelek-
trische Fahrzeuge sowie ein Brennstoffzellenfahrzeug, das 2020 eingeführt 
wird. 
 
Bildmaterial zu dieser Pressemitteilung sowie diesen Text als Download (doc 
und pdf) finden Sie unter press.kia.com/de. 
 
Über Kia Motors 
Die Kia Motors Corporation, gegründet 1944, ist der älteste Fahrzeughersteller Koreas und der neunt-
größte Automobilhersteller weltweit. Die Marke mit dem Slogan „The Power to Surprise“ vertreibt ihre 
Fahrzeuge in 180 Ländern, verfügt weltweit über 14 Automobilwerke und beschäftigt mehr als 51.000 
Mitarbeiter. Kia Motors engagiert sich stark im Sportsponsoring und ist langjähriger Partner der FIFA, der 
UEFA und des Tennisturniers Australian Open. 

Im deutschen Markt, wo Kia seinen Vertrieb 1993 startete, ist die Marke durch Kia Motors Deutschland 
vertreten. Die 100-prozentige Tochter der Kia Motors Corporation mit Sitz in Frankfurt am Main hat ihren 
Absatz seit 2010 um 75 Prozent gesteigert. 2017 erzielte Kia in Deutschland mit 64.068 Einheiten einen 
neuen Absatzrekord und einen Marktanteil von 1,9 Prozent. Im Segment der Hybrid- und Elektrofahrzeuge 
lag der Kia-Marktanteil bei rund 7 Prozent. 

http://press.kia.com/de/
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Ebenfalls in Frankfurt ansässig ist Kia Motors Europe, die europäische Vertriebs- und Marketing-
organisation des Automobilherstellers, die 30 Märkte betreut. Seit 2008 ist Kia in Europa kontinuierlich 
gewachsen und setzte hier 2017 rund 472.000 Einheiten ab. 

Seit 2010 gewährt die Marke für alle in Europa verkauften Neuwagen die 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie 
(max. 150.000 km, gemäß den gültigen Garantiebedingungen). 

 


